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Zwei Bücher, die - ouch wenn ihre

Erslousgoben nicht druckfrisch sind - on

Aktuolitat nichts einbüßen, solonge do

über Automie oder - moßvoller - über

dos Moß on Selbstöndig - und Eigen-

stöndigkeit von Schulen debottiert wird.
7u kvrz kommt in dieser Diskus-sion

ohnehin, wos es für Schule heißt, outo-
nomer zu sein; wos es heißt, die Schule

enwickelt sich; wos es heißt, Schule gibt
sich ein Profil. Beide Bücher, die ermu-
tigen, müßten zur Pflichtlektüre für die
schulinternen Profis werden, die ihre

schulinternen Bedingungen reflektieren
wollen oder ober eine "ondere" ols ihre

ietzige Schule erreichen wollen. Hier
wird u.o. überwußtes bewußt gemocht

und interessonte Zusommenhönge tun

sich ouf. Bewußt wird der Leserin und

dem Leser ouch,doß euphorisches En-

gogement und schwörmerische Begei-

sterung für Verönderungen in Schulen

nicht ousreichen.

Dolin, P. /Rolff, H.-G.:
I nstitutionel les Schulentwickl ungs-

Progromm.
Eine neue Perspektive fUr

Schulleiter, Kollegium und

Schuloufsicht. 256 Seiten. Soest:

Soester Verlogskontor 
,l99O.

rsBN 3-81 65-2208-4
Die Verfosser nennen es ein Soch-

buch, dos informieren will. lnformieren

über Schule ols soziole Orgonisotion,
über in Schule wirkende Strukturen, Be-

ziehungen und strotegische Prozesse,

über Entwicklungsmaglichkeiten von
Schulen und über Besonderheiten der
Schule ols soziole Orgonisotion. Sozio-
le Orgonisotion meint dos Zusommen-
wirken der in Schule hondelnden Perso-

nen mit den in Schule woltenden
Sochonsprüchen und den Einwirkungen
von oußen. Ein Buch, dos den Ansprü-
chen von proktischer Theorie und theo-
retischer Proxis und Aktuolitat gerecht
wird.

Hoester, L.: Wie sich Schulen

entwickeln können.
Ein Beitrog der Orgoni-
sotionsentwicklung ftir
schulinterne Proiekte. 207 Seiten.

Soest: Soester Verlogskontor
r 99r rsBN 3-8165-2209-2

Ein proktisches Hondbuch für die Schu-

le, dos eine Fülle interessonterAnregun-
gen für schulinterne Aktionen und Pro-

zesse gibt. Es werden beispielhoft Me-
thoden und Strotegien ous solchen Schu-

len vorgestellt, die sich professionell mit
internen Anliegen, Frogen und Proble-
men befossen. Ein Vorzug des Buches:

"ln die Arbeit mit diesem Buch konn - ie
nqch lnteressenloge und Vorkenntnissen
- unterschiedlich eingestiegen werden".

Mortin Emundts

Jenzer, Corlo: Die Schulklosse,

eine historisch-systemotische

Untersuchung, Verlog Peter Long,

Europöischer Verlog der
Wissenschoften, Bern 1991,
brosch. 448 Seiten

Sucht mon die göngige neuere Foch-

Iiterotur ob, so steht mon bold vor der
überroschenden Totsoche, doß dieses

so einfoch scheinende Themo ouffol-
lend gemieden wird. Eine der wenigen
sochlich grundlichen und in der Dorstel-
lung erfreulich verstöndlichen Arbeiten
hot der Leiter der Abteilung Pödogogik
des Erziehunosdeportements des Kontos

Solothurn d"iÖff"ntli.hkeit übergeben.
ln diesem historisch-systemotischen
Grundlogenwerk geht Jenzer grundlich
den Frogen noch, wer die "Klosse", die
"Johrgongsklosse" erfunden und einge-
[ührt hot, wonn und worum diese Orgo-
nisotionsform erforderlich wurde; er
beleuchtet dfie pädogogische und iuri-
stische Entwicklung dieses fost "mogi-
schen Begriffes" (Jürgen Oelkers, Uni-
versitöt Bern) im Verloufe der Geschich-
te der Europöischen Stooten. Dieses

empfehlenwerte Buch bezieht sich zwor
ouf die fronzösischen, die itolienischen
und deutschen Gegebenheiten der

Schweiz, ober in dieser multikulturellen
Sicht hot es eben ouch Gültigkeit über
dieses Mutterlond der Demokrotie und
der Schulpödogogik hinous. Es wöre
ous meiner Sicht mehr ols wünschens-
wert, wenn sich onhond dieses wichti-
gen Werkes die Studentinnen und Stu-

denten und ebenso die Lehrerschoft ih-
ren Stondpunkt suchen, begründen und
obsichern wollten.

Beck, Johonnes: Der

Bildungswohn
Reinbeck bei Homburg, Juli 1 99 4
(ro-ro-ro, Aktuell), brosch. '192

Seiten
Dieses ist dos oufregendste Buch für

beunruhigte Schulreformer, dos mir in
den letzten Wochen in die Hande gefol-
len ist. Prof. Dr. Johonnes Beck, Bremen,
skizziert hier mit erbormungslos schor-
fem BIick die Bildungsmisere in der Bun-

desrepublik und wischt die blouöugige
Noivitöt oller Schulreformer vom Tisch,

die glouben, mit der Maglichkeit der
Pödogogik in Unterricht und Erziehung
die Schaden in unserer Gesellschoft
"leicht reporieren" zu können. Er tut
dies nicht nur mit einem bewunderns-
werten Moß on Sochkenntnis und Bele-

senheit, sondern ouch mit erfrischender
Kompromißlosigkeit und Entschie-

denheil, zuweilen bis on die Grenze der
lronie; er tut dies mit solchen Stil- und
Sprochmitteln, die dqs Lesen dieser

eigentlich schwierigen Moterie zu ei-
nem reinen Vergüngen mocht, denn er
spielt nicht nur fost eulenspiegelhoft die
Vielschichtigkeit und Mehrdeutigkeit
unserer Sproche ous, sondern bei ge-
nouem Zusehen öffnet sich dem Leser oft
überroschend die philosophische Hin-
tergründigkeit und Tiefe seiner Welt-
betrochtung.

"Nundenn", der Worte sind genug
gewechselt, nun loßt uns endlich To-
ten "sehenl" Insgesomt olso:"Gut ge-
brülli, Löwe!" Aber: "Herr Professor,
wos moche ich denn nun morgen früh
in meinem 3. Schuliohr?"

Werner G. Moyer
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Werner G. Moyer:
Der Sochunterricht Teil I:

Anthropologie und Pödogogik.
l60 S., kort. (,l993) ISBN-3-
38852-321-4",feilll I

Unterricht und Erziehung. 2'18 S.

kort. (1993) ISBN 3 - 38852-
322-2Teil ilt:

Informotion und Reflexionen. 96
S., kort. .1994llISBN 3-88852-
323-0
Agentur Dieck, Heinsberg/
Alleinvertrieb Buchhondlung Elke
Dieck, Richord-WognerStroße 1,
52525 Heinsberg

Die drei Bönde umfossende Veröf-
fentlichung zum Sochunterricht in der
Grundschule stellt den gelungenen Ver-
such dor, die schwierige Mqterie
ontrhopologischer und pödogogischer
Grundlogen in proktische Begründun-
gen und Anleitungen für einen "erzie-
henden" Sochunterrichi umzusetzen.
Dobei gelingen dem oußerordentlich
belesenen Autor mit ouf longiöhriger
Erfohrung bosierendem Sochverstond
durchous ouch noch die beobsichtigten
Den konstöße zu r wissenschoftstheoieti-
schen Vertiefung einer 'tVelt-
orientierung" für Grundschulkin-der, die
er mit zohlreichen Literqtur-hinweisen
versieht.

Als Mitglied von Richtlinien- und
Lehrplonkommissionen hotWerner G.
Moyer die gesomte Neukonzeption
der Grundschulentwicklung in Nord-
rhein-Westfolen seit I968 oktiv und
seh r engog iert mitgestoltet; deswegen
ist seine Dorstellung der curriculum-
theoretischen Weiterentwickl ung treff-
sicher und gloubwürdig. Die dtrous
obgeleitete Wende wirkt doher ouch
so überzeugend. Dorgestellte Einfl Us-

se proktischer Unterrichtserfohrung
uni dur- domit verknüpfte bzw. i#
Zusommenhong gesehene Porqmeter-
Wechsel in den Notur- und Geistes-
wissenschoften lossen die Neu-
besinnung über die -Welterfossung 6
- 1O-iöhriger Kinder unumgönglich
erscheinen. Dies gilt für den Autor
ebenso wie für die Leserinnen und

Leser. So gelongt er zur Konzeption
des von ihm beschriebenen
Sochunterrichts in einer
Lebensgemeinschoftsschule mit erzie-
hendem Unterrricht.

Ein solchermoßen fundiertes und um-
fossendes Schulleben dient der ollsei-
tigen Entfoltung der kindlichen Per-
sönlichkeit. "Es geht nun nichi mehr
um bloße Unterrichtung, um lnformo-
tion über Sochen und um hondlungs-
orientierte Anweisungen zum fochge-
rechten Umgong mit Sochen, sondern
es geht um eine umfossende Hilfe zur
Welt- und Persongenese, es geht um
individuelle Hondlu ngskompetenz des
Kindes in den "sinnprovinzen" seiner
Umwelt. Mit diesem Beitrog zum
Individuotionsprozeß des Kindes ge-
hört der Sochunterricht ols "WÄlt-
orientierung", mit seinen unterrichtli-
chen und erziehlichen Zielen und
Absichten zum Kernbereich des
Bildungsprozesses in der Grundschu-
le.

ln der erstmqls von Werner G. Moyer
onthropologisch und pödogogisch be-
gründeten Dorstellung des überous
kom plexen Bedingungsgefüges fü r den
Sochunterricht im Zuge der Entwick-
lungen, d;e d;e Grundschule und ihre
Richtlinien und Lehrplöne von I 968
bis zu den unter "Bilonz und Perspek-
tive" i m Soester Grundschulsymposion
1 994 zvsommengefoßten Ergebnis-
sen und Forderungen kennzeichnen,
wird mon kUnttig nichi mehr vorbei-
konnen.

In ollen Phosen der Lehrerqus- so-
wie in der Lehrerfortbildung wird mon
sich mit dieser Grundlegung gewinn-
bringend ousei nondersetzen können.
lnsbesondere ober werden Foch- und
Lehrerkonferenzen in dieser "Trilo-
gie" Anregungen zur Bedingungs-
onolyse wie zur Longzeitplonrng bit
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